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€rl)e$ Blatt.
Der friedenszar.

(33on unserem Berliner CB. -Mitarbeiter .)
Einige Tage lang haben die empfindlichen Börsen ganz

Europas verstimmt ihre Fühler und ihre Kurse eingezogen:
man stieb auf etwas Hartes , Unheimliches, auf die all-
zemeine Kriegsfurcht. Es fehlte nur noch, dab die Straßen-
>ungen sangen: „Der Weltkrieg kommt, der Weltkrieg kommt,

Weltkrieg ist schon da!" Reif dazu schien die Ent¬
wicklung der Dinge . Nun aber ist die Entspannung da,
überall atmet man auf, und die Petersburger und Pariser
offiziöse Presse schrieben übereinstimmend, der Gedanke sei
allzu lächerlich, daß es wegen eines serbischen oder nicht-
serbischen Adriahafens zu einer bewaffneten Auseinander-
jetzung zwischen Dreibund und Tripleentente kommen müsse.
Törichtes Geschwätz! sagt kurz und bündig das offiziöse
Petersburger Blatt „Rossija": nur Spekulanten hätten an
solchem Schwindel Interesse . ,

Gottlob, das lief noch gut ab ; und doch, wre leicht
„hätte es ins Auge gehen können", sagt der Berliner.
Rußland hätte nur um ein Haar weniger objektiv zu fern
brauchen. Während es jetzt sagt, es besitze für Serbiens
Wünsche vollkommene Sympathie , werde sich aber in dre
Händel zwischen Serbien und Österreich-Italien auf keinen
Fall einmischen, hätte auch schon bloßes Schweigen  über
das zukünftige Verhalten die Flammen in Belgrad
lichterloh aufflackern lassen. Jetzt wissen die Serben : sie
find verlassen. Zwar haben ihre Vertreter in Berlin und
anderswo noch dreist und gottesfürchtig ge—sagt, Rußland
stände„bis zur letzten Konsequenz" hinter ihnen, aber in
den europäischen Kabinetten wußte man schon besser Be¬
scheid. Der ganze europäische Friede, dieses mühsam auf-
recht stehende und längst schon leise schwankende Gebäude,
wäre wie ein Kartenhaus zusammengefallen, wenn der
Zar auch nur einen Augenblick sich von den Serben hätte
zerren lassen. Mithin ist es ihm zu verdanken, daß wir —
.evt — um den Weltkrieg herumkommen.

Von der „russischen Gefahr " ist bei uns sehr häufig
die Rede gewesen, da unverständige Leute sehr lange an
einem Schlagwort festzuhalten pflegen. Und zwar einer
doppelten Gefahr : nicht nur der militärischen, sondern
auch der finanziellen. Der ehemalige Regierungsrat
Martin gab ein dickes Buch über den bevorstehendenZu¬
sammenbruch der russischen Finanzen heraus , so daß alle
Sparer , die russische Papiere besaßen, eine Heidenangst
bekamen. Tatsächlich steht das russische Budget, das schon
1908 völlig „abgewirt 'chaftet" sein sollte, geradezu glänzend
da. und die Verhältnisse des großen Reiches befestigen fich
immer mehr, wie der konservative Ausfall auch der letzten
Dumawahlen beweist. Was aber die militärische Gefahr
anbettifft — im Jahre io. 3 sprach man bei uns be¬
reits davon, daß demnächst Kosakenpferde im Berliner
Tiergarten grasen würben — so hat Rußland
dauernd gezeigt, daß es eine Friedensmacht bleiben
will. Wir sprechen hier nicht von der Einberufung des
Haager Kongresses durch den Zaren ; diese Friedens¬
propaganda hat wenig genützt, und seit dem ersten Kongreß
haben wir schon eine Reihe der blutigsten Kriege in vier
Erdteilen gehabt: Nordamerika-Spanien , Türkei-Griechen¬
land. England -Südafrika , Türkei-Italien , Spamen -Frank-
reich-Marokko, Rußland -Japan , Türkei-Balkanbund. Wohl
aber ist ein eigentlich „europäischer" Krieg vermieden
worden, trotz aller RevanchegelüsteFrankreichs, trotz aller
Einkreisungsoersuche Englands , weil Rußland fich nur m
stiller Arbeit der eigenen Erneuerung widmete und von
Abenteuern nichts wissen wollte.

Der Zweibund ist lange Jahre hindurch für uns so¬
zusagen der schwarze Mann gewesen. In Wirklichkeit
aber hat er die Aufgabe erfüllt, die schon Bismark in den
50er Jahren des vorigen Jahrhunderts ooraussah : daß
Frankreich in anständige Gesellschaft kommt und dadurch
von unanständigen Streichen abgehalten wird . Buch¬
stäblich so ist es im letzten Menschenalter geworden.

Wenn Zar Nikolaus jetzt nur ein kleines Telegramm
an Peter von Serbien schickte, in dem zu lesen stünde:
-Ich halte Ihnen die Stange , auch wenn verschiedene
Großmächte wider Sie sind!" so wäre schon am nächften
Tage die Aufregung in Paris ungeheuer. Rußland kriegs¬
bereit! Der Dreibund muß marschieren! Frankreich an
der Seite des Bundesgenossen! Mobilmachung bevor¬
stehend! So oder ähnlich würden die zollhohen Über-
schriften in den Pariser Zeitungen lauten, und 48 Stunden
später könnte keine Macht der Welt den Weltbrand mehr
aufhalten. , „

Wir wissen immer noch nicht genau, was eigentlich
in den sogenannten Potsdamer Abmachungen zwischen
Rußland und Deutschland festgesetzt ist. Aber wir merken
die Wirkung. Unser östlicher Nachaar ist ebenso wie wir
mit Friedensarbeit beschäftigt und setzt seine ganze Autorität
dafür ein, sinnlose Kriege zu verhindern . Soeben in der
Adriafrage zwischen Serbien und Österreich hat er wieder
einen Beweis dafür erbracht. Das verdient den Dank
Europas und ist geeignet, den Fonds an Vertrauen , den
Rußland sich bereits erworben hat, noch zu vergröbern.

poUtifcbe Rimdfchau.
Dcutfchea Reich.

f-- + Inhalt und Bearüuduna *utu Relchsvetrolemnaesetz

sollen von der Negierung noch in Vieser Woche oeröfsenr-
licht werden. Offiziell lautet der Titel : „Gesetz über den
Verkehr mit Leuchtöl." Es enthält insgesamt nur
20 Paragraphen , jedoch eine ausführliche Begründung.
Nach den Bestimmungen erhält der Bundesrat das Recht,
den Vertrieb von Petroleum auf die Dauer von dreißig
Jahren einer zu gründenden Gesellschaft zu übertragen.
Der Zeitpunkt des Beginnes ist im Gesetz nicht angegeben.
Ihn zu bestimmen ist vielmehr Sache des Bundesrates.
Die Festsetzung des Verkaufspreises und \bk  Festsetzung
der an das Reich abzuführenden Gewinnanteile soll durch
das Gesetz erfolgen. Ausführliche Bestimmungen setzen die
Entschädigung für die Angestellten fest, die nicht mit über¬
nommen werden. Die Entschädigung soll nach dem
Lebensalter und der Zeitdauer bemessen werden, die jene
Angestellten in der Branche tätig gewesen sind. Über den
Verwendungszweck der an das Reich abzuführenden Ge¬
winnanteile bestimmt der Entwurf , daß dieser Reichsgewmn
zur Besserstellung der Veteranen sowie für verschiedene
sozialpolitische Zwecke dienen soll.

4- In der Enteignungsangclcgenheit hat die Ansied¬
lungskommission in Posen das Rittergut Dobska im Kreise
Strelno auf einen Wert von 650 000 Mark , eingeschätzt.
Diese Summe entspricht dem letzten Kaufpreis , den der
jetzige Besitzer v. Zablocki für das Gut bezahlt hat. Trotz¬
dem erleidet dieser für Nebenkosten beim Erwerb der Be¬
sitzung einen Verlust von 30 000 Mark.

Spanien.
4- Die Beisetzung Caualejus erfolgte Mittwoch nach¬

mittag im Pantheon und zwar neben dem Grab seines
ebenfalls durch Meuchelmord gefallenen Vorgängers
Canovas . Der König folgte dem Leichenwagen zu Fuß,
mit ihm gingen die Jnfanten Carlos und Fernando . Eine
überaus zahlreiche Menschenmenge umsäumte den Weg
des Trauerzuges . Schon eine Stunde vor Beginn der
Überführung hatten alle Handelshäuser und auch die
Cafes in der Hauptstadt und den Vorstädten geschlossen.
Ganz Madrid steht im Zeichen eines nationalen Trauer¬
tages — Der als Nachfolger Canalejas ' ausersehene
Moret hat vorläufig die Übernahme des Minisierpräsidiums
abgelehnt, da er glaubt, sich nicht mit aller Bestinimtheit
au- die liberale Majorität im Parlament verlassen zu
können und der König keine Neuwahlen will . Wahr¬
scheinlich wird daher der jetzige Minister des Äußern
Garria Prieto dauernd den Vorsitz übernehmen.

Nordamerika.
x In einer soeben herausgegebenen Proklamation hat

Präsident Taft die Gebühren für den Pauamakanal
festgesetzt. Danach haben für das Durchfahren des Kanals
Handelsschiffe mit Passagieren oder Ladung zu zahlen
einen Dollar 20 Cents pro Registertonne und 100 Kubik-
fuß. Handelsschiffeohne Passagiere oder Fracht erhalten
eine 40prozentige Ermäßigung . Diese Gebühren sind die¬
selben, wie die nächstjährigen für den Suezkanal . Für di«
Kriegsschiffe aller Nationen ist eine besondere Gebühren-
«rdnung festgesetzt worden. -

-Lus Jrt-  und Husland.
Malchin, 14. Nov. Der mecklenburgische Landtag hat

den Verfassungsentwurf  der Regierung ohne Kom-
mijsionsberatung abgelehnt.

London, 14. Nov. Die englischen Unionisten wollen durch
weitere Obstruktion im Unterhause das Kabinett Asquith
zum Rücktritt zwingen.

Pet -röburg , 14. Nov. Im Interesse der russischen
Industrie hat das Bureau des Jndusttie - und Handelstages
den Vorschlag der preußischen Eisenbahnverwaltung ab¬
gelehnt, breitspurige Wagen  zum Zwecke eines umlade-
fieien Verkehrs mit den russischen Bahnen einzufübren.

Petersburg , 14. Nov. Es soll ein Projekt über die Be¬
schränkung der deutschen Ansiedelung  in den Gouver¬
nements Podolien und Kiew in der Duma eingebracht
werdem

Petersburg , 1». Nov. Das russische Torpedoboot  136
ist bei der Insel Ounas im Baltischen Meer gescheitert.
Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Madrid , 14. Nov. Gestern abend wurde hier ein In¬
dividuum, wahrscheinlich ein Ausländer , verhaftet, der auf
der Calle Toledo laute Rufe ausgestoßen hatte , in denen er
die Mordtat rühmte.  Polizeimannschaften mußten den
Übeltäter gegen die Wut der Menge schützen.

Mulden , 14. Nov. Hier bat ein Kriegsrat  stattgefunden,
in welchem beschloffen wurde, infolge der Ereigniffe in
Khalka die Truppen in der Mandschurei um zwei Divisionen
zu vermehren, die Schutztruppen zu reformieren und die
Miliz zu verstärken.

Newyork, 14. Nov. Kriegssekretär Stimson ist an M>rd
des Dampfers Zacapa nach Cristobal abgereist, um die Ört¬
lichkeiten für die geplanten Befestigungen am Panama-
kanal  zu besichtigen.

Montevideo, 14. Nov. Der uruguayische Kreuzer
Montevideo", ehemals ein italienisches Kriegsschiff, ist au

der Küste von Rio Grande ausgelaufen. Das Schiff ist voll¬
ständig verloren:  die Besatzung gerettet. Der Kreuzer be-
fand sich auf dem Wege nach Rio de Janeiro , wo er an der
Feier des Nationalfestes teilnehmen sollte.

preuKiHder Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(95. Sitzung.) ßs. Berlin.  14 . Nov.
Die zweite Lesung des Wassergesetzes  nabm ihren

Foriaaua beim .» 36. de: eine unnüt-e Erichweruna des Ge¬

meingebrauches durch den Eigentümer eines WasserlaufeZ
verbietet und die Wafferpolizeibehörde mit der Überwachung
dieser Bestimmung beauftragt.

Bei der Debatte handelte es sich in der Hauptsache um
die Wahrung der Rechte der Anlieger. In diesem Sinne
waren von verschiedenen Seiten Anträge eingebracht worden,
von denen jedoch nach längerer Debatte nur der des Abg.
Ecker-Winsen (natl .) angenommen wurde, wonach bei künst¬
licher Schaffung von Neuland in Wasserläufen erster Ordnung
dem früheren Anlieger der Zutritt zu gestatten ist. soweit
dies nötig ist. um den Gemeingebrauchauszuüben.

Die 8§ 39 bis 44 wurden in der Kommissionsfaffung
angenommen. Desgleichen der 8 45, der die Entschädigung
für Benutzungseinschränkungen regelt.

Der am meisten umstrittene Abschnitt des Gesetzes ist
der über die Verleihung. Nach den Kommissionsbeschlüssen
können durch Verleihung u. a. die

Rechte zur Benutzung von Wasserlänfen
durch Ab- oder Zuleitung und Veränderung des Waffer-
pegets, zur Anlage von Häsen und Stichkanälen, Anlege¬
stellen. die über die Zwecke der eigenen Wirtschaft hinaus¬
gehen und zur Anlegung von Badeanstalten erworben werden.
Zu diesen Bestimmungen, besonders zu den über die Be¬
schwerde gegen den Verleihungsbeschlußbeim Landeswaffer-
amt, liegt eine grobe Anzahl von Abänderungsanträgen vor.
Die Debatte drehte sich in der Hauptsache um die Einrichtung
des Jnstanzenzuges bei Beschwerden gegen Verleihungs¬
beschlüsse. Nach dem Gesetz find als Beschwerdeinstanzen
vorgesehen: Bezirksausschüsse, Stromausschüffe und als letzte
das direkt dem Minister unterstehende Landeswafferamt.
Die Konservativen wünschenstatt dessen das Oberverwaltungs¬
gericht als letzte Instanz einzusetzen.

Bei der Abstimmung wurden die konservativen Anträge
auf Einführung des Oberverwaltungsgerichts als letzte
Instanz abgelehnt und die Paragraphen , die von der Ver¬
leihung handeln, werden mit geringen Abänderungen in der
Kommissionsfassung angenommen. Die Vorlage wurde bis
zum 8 79 einschließlich erledigt und dann vertagte sich das
Haus aus Freiiag. _

f)of - und perfonalnadmcbten.
* Der Kaiser  ist am Mittwoch abend programmäbig zur

Jagd in Moschen (Schlesien) eingetroffen. Er wurde am
Bahnhof vom Grafen Tiele-Winckler empfangen.

' -ÄnL Befinden des Königs Otto  von Bayern bat
sich gebeffert. Sein Allgemeinbefinden fit zufrreoenstellend.

* Am Mittwoch abend traf der neue deutsche Botschafter
beim englischen Hofe, Fürst Lichnowsky,  mit seiner
Familie in London ein. um die Geschäfte zu übernehmen..

Reer und JManne.
i# Rekord fahrt des Kreuzers „Breslau " . Der kleine

Kreuzer „Breslau ", der zum Schub der deutschen Interessen
auf den Kriegsschauplatz beordert worden , rst, hat die 27UU
Seemeilen lange Strecke Kiel—Malta tn sieben Tagen
zurückgelegt. Das sind 386 Seemeilen an jedem,Tage, uno
damit die schnellste lange Fahrt gemacht, die ie ern deutsches
Kriegsschiff ausge führt bat. __ _

Das 6 nde der Türkei.
Die fortgesetzten schweren Niederlagen mit ihrer

furchtbaren Verlusten, die voraussichtliche Unmöglichkeit,
die Tl'chataldscha-Linie auf die Dauer halten zu können
and endlich das grauenhafte Gespenst der Cholera haben
den letzten Rest von Widerstandskraft der türkischen Re¬
gierung gebrochen. Die Großmächte können oder , wollen
der Türkei auch nicht helfen, also will diese selbst em Ende
machen und die Konsequenzen des für sie unglücklichen
Feldzuges ziehen. Was die österreichisch-serbifcheu Ver¬
handlungen anbetrifft, so scheint ein vorübergehender Still¬
stand eingetreten zu sein, dessen Ausgang wohl für —ster-
reich günstig sein wird, da Serbien kaum „den Bogen all¬
zustraff anspannen wird. Faktische Unterstützimg erhalt es
zudem von keiner Seite , nur Rußland will ihm feme
„diplomatische Hilfe" angedeihen lassen, die aber nicht viel
wert ist. und durch die sich Österreich kaum davon abhalten
taffen wird, seinen Forderungen gegebenenfalls den notigen
Nachdruck zu verleihen.

Direkte türkische Friedensverhandlungen.
Das schon seit einigen Tagen auftauchende Gerücht,

die Türkei wolle in direkte Verhandlungen mit den
Balkanstaaten unter Ausschluß der Großmächte zum Zwecke
eines Waffenstillstandes mit nachfolgendem Frieden em-
treten, wird jetzt amtlich bestätigt:

Konstantinopel. 14. Nov. (Amtlich.) Der Grosiwesir
Ktamil Pascha hat fich wegen Abschluß eines Waffen¬
stillstandes und Einleitung der Friedensverhandlunge«
unmittelbar an den König von Bulgarien gewandt.

Gleichzeitig hat der türkische Oberkommandierende bei
Tjchataldscha, Nasim Pascha, Befehl erhalten mtt den
bulgarischen Generalen wegen des Waffenstillstandes m
Verbindung zu treten. Ein Parlamentär ist zu diesem
Zweck bereits in das bulgarische Hauptquartier entsanm
worden. *

Vermittlungsaktion der Machte.
Endlich sind die Mächte sich soweit einig geworden,

daß sie in die Gestaltung der Dinge auf .dem ^almn em-
greifen wollen. Gleichzeitig mit dem türkischen direkten
Vorgehen treten auch sie auf den Plan:

Sofia , 14. Nov. Die Mächte haben einzeln durch ihre
Gesandte» den vier Balkanstaaten folgende Note in Ge¬
stalt einer Anfrage überreicht: 1. Sind die Verbündeten
bereit, eilte Vermittlung der Mächte anzunehmen f
S. Unter welchen Bedingungen?



. . Dieses zaghafte Eingreifen der Mächte kommt reichlich
Tpai und hat die größten Aussichten, auf Ablehnung zr
stoßen. Den Balkanstaaten ist ob ihrer Siege der Kamm
erheblich geschwollen und Bulgarien läßt jetzt schon unter
der Hand erklären, daß es keine Intervention verlangt
und auch keine solche wünscht. Die Verbündeten hätten
sich bisher selbst helfen müssen, sse wollten daher auch die
letzte Entscheidung allein in ihrer Hand behalten.

*

Rußland für friedliche Lösung.
Die russische Regierung, die sich lange hin und her

gewunden hat und in ihren Gefühlen für ihre Verbündeten
und auf der andern Seite für die Serben schwankte, hat
nun endlich in den sauren Apfel gebisien und sich zum
Frieden bekannt.

In einer am Mittivoch abend abgehaltenen außer¬
ordentlichen Sitzung des Ministerrates in Petersburg wurde
nämlich die heikle Frage erörtert , ob Rußland nicht zu mili¬
tärischen Vorbereitungen schreiten solle. Ssasonow erklärte,
es gebe keinen Grund , den Ausbruch eines paneuropäischen
Krieges zu befürchten, da alle Mächte, deren Interessen durch
Ereignisse auf dem Balkan berührt werden, sich aufrichtig
bestreben, eine friedliche Lösung der Adriafrage zu finden
und daß infolgedessen kein Anlaß oorliegt, außerordentliche
militärische Vorkehrungen zu treffen. Der Kriegsminister
betonte, Rußland sei kriegsbereit. Beschlüffe wurden nicht
gefaßt. Weiter wird offiziös aus Petersburg gemeldet, daß
das russische Kabinett nur der historischen Rolle des Zaren¬
reiches treu bleibe, wenn es bie Bestrebungen der ortho¬
doxen Balkanvölker unterstütze. Dieser diplomatische Bei¬
stand nimmt jedoch in keinem Punkte somit auch nicht
hinsichtlich der Wünsche Serbiens einen Charakter an, der
geeignet wäre , eine bedenkliche Spannung heroorzurufen.
Die Minister Kokowzow und Ssasonow sind lediglich im
Dienste der Friedensgrundsätze ihres Kaisers tätig. Von
dem Wunsche geleitet, jede Verschärfung von Meinungs¬
verschiedenheitenzu vermeiden, beschloß die Petersburger
Regierung, sich des unmittelbaren Eingreifens in die
serbische Hafenfrage zu enthalten.

*

Das Ringen um Tschataldscha.
Die Lage der nach etwa 200 000 Mann starken türkischen

Armee in der Tschataldscha-Stellung ist trotz der entgegen¬
gesetzten amtlichen türkischen Meldungen keine gute. Das
wird einmal bestätigt durch das dringende Friedensgesuch
der Türken und die einwandfreien Berichte aller deutschen
Kriegsberichterstatter. Danach drängen die bulgarischen
Vorposten die Türken langsam zurück. Bereits befinden
sich die letzten türkischen Streitkräfte in der von
der Natur geschaffenen Verteidigungslinie zwischen
dem Schwarzen und Marmarameer . Drei türkische
Kriegsschiffe, die vor Silivri Anker geworfen haben,
beschießen die an der Südküste vordringende bulgarische
Infanterie . Im Norden sind die feindlichen Vor¬
posten bereits mit den unter dem Kommando Ibrahim
Beus stehenden türkischen Truppen handgemein geworden,
und es hat sich ein allgemeiner Kampf um den
Besitz von Aksalan entwickelt. In Hademköi ist das
Hauptquartier Nasim Paschas. Auch die Zivilbe¬
völkerung wurde bewaffnet, um den letzten Wider¬
stand leisten zu können. Die türkische Stellung ' reicht
jetzt vom Derkos-See bis Tschckmedje. Sie ist außer¬
ordentlich stark aber ungenügend mit Artillerie beschützt,
da die schweren Geschütze bereits vor nahezu vier Wochen
nach Adrianopel geschickt worden sind, um dort die Lücken
in der artilleristischen Bewaffnung ausfüllen . Mahmut
Schefket Pascha ist mit anatolischen Truppen auf dem
Marsche hierher, um die türkische Stellung noch mehr zn
verstärken. Auch die Cholera soll unter den Truppen
der Tschataldschalinie eine ne jährliche Ausdehnung an¬
genommen zu haben. Mehr als 600 Erkrankungen,
darunter viele mit tödlichem Ausgange, find bereits vor
gekommen.

*

Utas dis Leben nimmt.
Roman von Bilma Lindh6.

25) Nachdruck verboten.
Eines Abends war seine Arbeit — ein dretamges

Schauspiel — vollendet.
Sie kannte es, Satz für Satz. Einen Teil der Repliken

hatte sie ihm eingegeben, und ihr Glaube an den Erfolg
rhn immer wieder bewogen, die Feder wieder aufzunehmen,
wenn er sie hoffnungslos, müde und von Zweifeln gequält,
niedergelegt hatte.

Er las ihr das Stück — Szene für Szene — vor,
während sie in dem Bewußtsein, nunmehr das große Publi-
fum zu repräsentieren, bemüht war , ihre Objektivität tun¬
list,st zu wahren und ihr Urteilsvermögen nicht durch ihre
Liebe beeinflussen-u lassen. Doch mitunter wurde sie von
dem Gegenstände derartig mitgerissen, daß sic alles uw'
sich her vergaß, und wenn sie dann zur Wirklichkeit er¬
wachte. wußte sie, daß das soeben Gelesene keiner Kritik
bedurfte.

Dann färbten seine Wangen sich höher, und seine
Augen leuchteten, während seine Sttmme vor tiefem
Empfinden vibrierte. Und wenn sie ihn so von dem Feuer
der Begeisterung durchglübt sah, glaubte sie in eine Welt
zu schauen, so reich an Möglichkeiten und Verheißungen,
daß kein Zweifel daneben Raum fand.

2W er geendet hatte, war ihr Gesicht ttänenfeucht.
„Wie denkst du^darüber ?" fragte er.
Es lag etwas Siegesgewisses in seinem Ton.
„Daß du Erfolg haben wirst", klang es ihm jubelnd

zurück.
Er saß am Schreibtisch und blickte empor in ihr Gesicht

und sie neigte sich und küßte ihn auf die Sttrn.
„Ohne dich wäre es niemals geschrieben worden", sagte

er innig.
_ . Das Stück war eingesanöt, und Kurt ging wie im
riueoer umher. Seine frohe Zuversicht war Mißmut und
Zweifeln gewichen.

Plötzlich — ganz unmottviert — fiel ihm diese oder
leffe Strophe ein, er erwog sie im Geist und fand sie zu
j,°' sĥ Nachts ging er ganze Szenen durch, denn er kannte
das stuck auswendig , und selbst das . was er am besten
gefunden, erschien ihm nun unbedeutend und wertlos.

hätte statt dessen so und so sagen, dies ftrci-üen

Verschiedene Meldungen.
Wilhelmshaven , 14. Nov. Die verbreiteten

alarmierenden Nachrichten über eine Zusannnenziehung der
deutschen Hochseeflotte bei Helgoland sind, wie von
zuverlässiger Seite betont wird, frei erfunden. Es handelt
sich um eine regelmäßige Übung, die hier alle Jahre vor¬
genommen wird.

Konstantinopel , 14. Nov. Nach dem gesttigen
Mrnlsterrat hat der Minister des Äußern, Noradunghian.
dem russischen Botschafter v. Giers einen Besuch ab-
gestattet.
^ ^ .Sofia , 14. Nov. Die Bahnlinie Kirkkilisse-Baba
Evkl - Lule Burgas ist von den Bulgaren bereits wieder
in Betrieb gesetzt worden.

lokales unä Provinzielles.
Merkblatt für den 18 . November.

Soniienaufgniig 7“ II Mondanfgang 1“ N.
Sonnenuntergang 404|| Monduntergang 1(P N.

1632 Tod Gustav Adolfs von Schweden bei Lützen — 1786
Komponist Nndois Kreutzer in Versailles geb. — 1826 Kartograph
Hermann Berghaus in Herford ged. — 1852 Gcoßherzog Friedrich
August o. Otdendurg geb. — 1855 Schriflstellec Joseph Lauff in
Köln geb. — 1869 Geschichtsforscher Herniann Oncten in Olden¬
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D Mehr Gemüseanbau . In letzter Zeit wird in der
Öffentlichkeit mit voller Berechtigung öfter als sonst die
Frage erörtert, daß man sich in deutschen Landen mehr des
garten- und seldmäßtgen Anbaus von Obst und Gemüsen
befleißigen müsse. Diese, Frage ist von Hoher Volkswirt-
schaftilchei Bedeutung, wandern doch jährlich viele Millionen
für Obst und Gemüse ins Ausland. Sie gewinnt aber unter
dem Gesichtswinkel der Fleischteuerung noch erhöhtes Inter¬
esse. kann doch hier ein wirkiamer Hebel angesetzt werden,
um die wichtige Frage der Boltsernährung auf eine gesunde
und Erfolg verbrechende Grundlage zu stellen. Die Pflanzen-
kost muß in immer steigendem Maße dazu dienen, als
wichtiges Nahrungsmittel Ersatz für Fleischnahrung zu
bilden. Man muß also durch Konzentration und Organisation
des Obstbaues eine vermehrte Produktion herbeiführen. Als
Mittel zur Erreichung dieses Zieles kommen in Betracht:
Auswahl geeigneter Gebiete, die nach Bodenbeschaffenhett
und Klima, Eignung der Bewohner und Lage, zu groben
Absatzmärkten für den Obst- und Gemüsebau besonders in
Betracht kommen: Zusammenschluß zu Vereinen, gemein-
sanier Bezug von Sämereien. Obstbäumen usw., Aus¬
bildung junger Leute im rationellen. Gemüsebau. Belehrung
der Bevölkerung und Ausbildung der weiblichen Jugend in
den Haushaltsschulen unter besonderer Berücksichtigung de,
Zubereitung von Gemüsen. Die Förderung des Obst- und
Gemüsebaues ist von weittragender Bedeutung : sie bringt
groben volkswirtschaftlichen Nutzen, da uns jetzt die Einfuhr
vom Auslände 120 Millionen kostet. Es ist auch vor
nationaler Bedeutung, daß die Gewöhnung der Bevölkerung
an Gemüse diese nicht so sehr auf den Fleischverbrauch an-
gewiesen sein läßt und sie daher in Zeiten der Fleisch,
truerung vom Auslande unabhängig macht.

Hachenburg, 15. November. Wir wollen nicht per-
schien, an dieser Stelle nochmals auf da « am Sonntag
den 17. November abends 81/* Uhr in Friedrichs Gar-
lensaal stattfindende Konzert des hiesigen katholischen
Kirchenchors aufmerksam zu machen. Der Verein , dessen.
Veranstaltungen von jeher eine besondere Anziehungskraft
ausübten , wartet diesmal mit einem besonders guten
Programm auf . Außer Chorliedern und humoristischen
Vorträgen kommen zwei Theaterstücke zur Aufführung
und zwar : „Der Ehrenkreuzhof ", Volksstück in einem
Akt von Renker und „Die ertappten Ehemänner ",
Schwank in drei Akten von Froherz . Die Darsteller der
verschiedenen Rollen sind ihrer Aufgabe vollauf gewachsen
und die emsige Einstudierung läßt eine vorzügliche
Wiedergabe der beiden Stücke erwarten . Verschiedene
Musikvortiäge vervollständigen das Programm . Wir
wünschen dem Verein ein volles Haus.

Attenkirchen, 15. November. Theater. (Fünf Frank¬

furter .) Am Montag den 18. November wird Ca-l
Rößlers neueste Novität „Die fünf Frankfurter " gegeben
Die Grundidee ist durch verschiedene Kritiken ziemlick
bekannt ; die 5 Söhne der Frau Gudula repräsentiere»
die Gebrüder Rotschild, welche aus verschiedenen Ländern
Zusammenkommen , um in dem alten Vaterhause in der
Judegaffe , über gemeinsam geschäftliche Pläne zu konfe¬
rieren . Echter Humor , durch geschickte Situationskomik
unterstützt und dazu die kleidsame Biedeimeiertrachj
haben das Stück in kurzer Zeit über alle deutsche
Bühnen getragen . Für uns dürfte es wohl dopp-st in¬
teressant sein einen Blick zu tun in ein echtes Stück Alst
Frankfurt . Näheres siehe die Anzeige in der heutigenNummer.

Attenkirchen, 12. November. Am Sonntag Nach,
mittag fand die Generalversammlung der Landwirt,
schaftlichen Bezugs - und Absatzgenoffenjchaft statt . Zg
den von der Landwirtschaftskammer zur besseren Re.
gelung der Fleischversorgung eingeleiteten Verhandlungen
auf Abschluß langjähriger Lieferungsverträge zwischen
Landwirten und Stadtverwaltungen über Schlachtschweme
konnte eine Einigung nicht erzielt weiden . Der gestellte
Mittelpreis von 55 Pfg . Lebendgewicht wurde angesichts
der heutigen Produktionskosten als zu niedrig gehalten.
Der Vorsitzende, Bürgermeister Schmidt , sprach dann
über Buchführung der Landwirte . Winterschuldirektor
Fisch erklärte sich bereit, auf Verlangen einen mehr¬
tägigen Buchführungskursus unentgeltlich Hierselbst ab-
zuhalten.

Limburg, 13.November . (Schwurgericht .) Der Schreiner
und Desinfektor Hermann Steup von Marienberg , ge¬
boren daselbst am 7. Februar 1880, ist beschuldigt, am
11. Juli 1912 zu Marienberg seiner Schwiegermutter,
der Ehefrau Kart Winchenbach Gift beigebcacht zu haben,
um sie an ihrer Gesundheit zu schädigen. Der Ange¬
klagte wohnte mit seinen Schwiegereltern zusammen und
war im Anfang ein recht solider Ehemann und versah
seine Geschäfte als Kreisdesinfektor gut . Nach und nach
verfiel er dem Schnopsteufel , vernachlässigte seinen Dienst,
geriet deshalb in Streitigkeiten mit seinen Angehörigen
und ergab sich dann völlig dem Trünke , sodaß er aus
seinem Amte entlassen werden mußte . Am 11. Juli d. I.
kam er gegen 2 Uhr nach Hause ; zum Mittagessen war
er nicht erschienen. Seine Schwiegermutter , die allein
zu Hause war , setzte ihm in einer kleinen Kanne Kaffee
vor und entfernte sich dann auf einige Minuten , um
nach dem Vieh zu sehen. Der Angeklagte nahm diesen
Augenblick wahr , ging in die Küche und schüttete in
den auf dem Herde stehenden Wasserkessel mit kochendem
Wasser mehrere Sublimatpastillen . Ec wußte , daß seine
Schwiegermutter noch keinen Kaffee getrunken hatte und
sie solchen zubereiten wollte . Der Angeklagte ging dar-
auf aus dem Hause, kehrte aber nach einiger Zeit zurück
und frug seine Schwiegermutter , ob sie von dem Wasser
genommen und Kaffee getrunken habe. Frau Winchen¬
bach bejahte dies , worauf er sagte, sie solle den Kaff»
wegschüttcn. Er wollt : es selbst tun , sein? Schwieger¬
mutter rief jedoch um Hilfe, woraus Nachbarn herbei-
eilten . Der Angeklagte entfernte sich darauf und wurde
bald nachher verhaftet . Er gab seine Tat zu und will
3—4 Tabletten in das Wasser geworfen haben . Sublimat
ist eines der stäiksten Gifte . Nur der Umstand , daß der
Kaffee noch zu heiß war , rettete der Frau W . das Leben.
Sie hatte nur ganz wenig von dem Kaffee genommen.
Der Angeklagte sagte, er habe seine Schwiegermutter
nicht vergiften wollen , sondern er habe nur ein llebel-
werden bei ihr veranlassen wollen . Die Geschworenen
bejahten nur die Frage , ob er versucht habe, durch Gift

und dafür etwas anderes letzen sollen", dachte er und be¬
dauerte. das Stück nicht mehr in Händen zu haben.

Ein andermal glaubte er wieder ein großes Werk ge¬
schaffen zu haben, doch mit jedem verrinnenden Tage wuchs
seine Unruhe.

Er hatte die Verheißung „baldiger Antwort " erhalten,
ohne sich klar zu machen, ob darunter Tage oder Wochen
zu verstehen seien, und mittmter quälte ihn die Angst, das
Manuskript könne abhanden gekommen sein oder vergessen
in irgendeinem Winkel liegen. Sich in Erinnerung zu
bringen, gestattete sein Stolz nicht: auch bangte er vor
einer möglichen Ablehnung, denn ein abermaliges Fiasko
— das fühlte er — vermochte er nicht zu erttagen.

Er trug sich mit Plänen zu einem neuen Stück, und
während er sich noch im Siegesrausch über sein soeben
vollendetes Werk befunden, hatte er einen prächtigen Plan
entworfen. Doch weiter kam es nicht: selbst wenn es sein
Leben gegolten hätte, wäre es ihm in dieser Ungewißheit
unmöglich gewesen, eine Zeile zu schreiben.

Eva, die seine Qual nicht länger mit ansehen konnte,
faßte sich eines Tages ein Herz und begab sich in das be¬
treffende Theater.

„Ist der Herr Direktor hier?" fragte sic den Portier.
.Ich glaube wohl", erwiderte er.
Mit den Lokalitäten unbekannt, gelang es ihr, nach

längerem Suchen zu dem Vühncnraum zu gelangen. Die
Probe war bereits aus und sie froh darüber , da ihr vor
neugierigen Blicken am meisten bange gewesen war.

An einem kleinen Tische im Vordergründe der Bühne,
wohin das Tageslicht fiel, saß ein hübsches, junges
Mädchen und nähte an einer Tüllhaube zu der Abendnor-
stelluug, erhob sich aber sogleich und erbot sich, den
Direktor zu suchen.

Eva war allein. Hinter den Kulissen klang Gepolter
und Sttmmengemurmel : doch die Bühne war leer, und
vor ihr lag der völlig dunkle Saal.

Wie mußte es sein, von hier aus zu reden und her-
vorzutreten, wenn jeder Platz drunten besetzt war , hier
ganz in der Dichtergestalt aufzugehen, daß man sich selbst
darüber vergaß und doch sich selbst mit jeder Fiber gab?

Sie dachte au Helene und verstand sie, und wie ni«
zuvor begriff sie auch Kurts brennende Sehnsucht, zu den
Menschen zu reden und sie durch die Macht seines Wortes
zu bezwingen.

War es Ehrgeiz, Eitelkeit oder ein edlerer Beweg
grund ? Und würde es ihm gelingen?

Um das zu können, mußte er ja tiefer, bester enn»
finden als alle anderen. Oder lebte dasselbe Empfinde»
in jeder Brust, wiewohl es der großen Maffe an dem
Ausdrucksvermögen fehlte? Und war es das Echo, wall
Antwort gab?

Die junge Dame kehrte zurück und bat Eva, ihr z«
folgen, und gleich darauf stand diese vor einem Mann»
von disttnguiertem Äußern und überaus verbindlichem
Wesen.

Mit bang klopfendem Herzen narmte sie ihren Name«
und teilte ihm den Zweck ihres Kommens mit.

Er sah ihre Angst und Gemütsbewegung und schlug
erneu scherzenden, beruhigend wirkenden Ton an.

Ja , er hatte das Stück gelesen, und es gefiel chm —
wenigstens im großen und ganzen — doch außer ihm
sollten es noch mehrere lesen; daher hatte es mit der Ant¬
wort so lange gedauert, wiewohl er recht gut einsah, wie
schwer den Betteffenden das Warten siel.

Eva hatte plötzlich ihre ruhige Sicherhett wieder»
erlangt.

„Ich möchte nicht, daß mein Mann von meinem Hiev»
sem erfahrt ", sagte sie bittend.

„Ich versiebe. Die Antwort soll in einigen Tage«
erfolgen."

„Gelangt das Stück zur Aufführung?"
„Es muß erst angenommen werden", entgegnete er

mit mein so wohlwollenden Lächeln, daß es gleichsam zu
ein-, usicherung ward.

„Kann es im Frühjahr zur Aufführung gelangen?"
„Das weiß ich nicht — es kommt darauf an. Sonst

nn Herbst."
Sie sah niedergeschlagen aus.

i »Wir Menschen müssen uns in Geduld üben", ent-
gegncte er mit einem wehmütigen Klang in der Stimme,
.und Kümtler mehr als andere."

Das Frohgefühl , das ihr Herz auf dem Heimwege
erfüllte, entsvrang nicht nur neuerwachtem Hoffen, sondern
auch dem Gedanken an das freundliche Mitgefühl einer
edlen, liebenswürdigen Persönlickikeit.

Fortsetzung folgt.



,; ne  Schwiegermutter an der Gesundheit zu schädigen.
F- r Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte1 Jahr
Lack'ha'is. Das Gericht erkannte dagegen auf 1 Jahr
g Monate Z '-chthaus und auf Verlust der bürgerlichen
Egrenrechte auf 3 Jahre.

ĵ ab und fern.
o Cfiittf Opfer der Unvorsichtigkeit. In Krefel!

wurden in einem Hause fünf Personen vorgefunden, di«
Einatmen von Leuchtgas besinnungslos geworden

waren. Der Unfall iit dadurch herbeigeführt worden, daß
nach einer Reparatur der Gasleitungen ein Rohr undicht
aeblieben war . so daß Gas ausströmte . Drei der Ver¬
unglückten liegen im Krankenhaus hoffnungslos danieder,
wärend die andern beiden bereits außer Gefahr find.

0 Selbstmord einer Braut vor der Trauung . In
einer Heidelberger Pension verübte eine 19 jährige Selbst¬
mord kurz bevor sie einem dortigen Kaufmann angetraut
werden sollte. Als die Brautkutsche oorfuhr, um sie zum
Standesamt abzuholen, fand man die junge Braut tot in
ihrem Zimmer liegen. Sie hatte sich erschaffen, nachdem
sie vorher den Gashahn geöffnet hatte.

o Schweres Strafjenbahnunglück im'Rheinland. Bei
starkem Nebel stieß auf de.r Strecke der Rheinischen Bahn-
Gesellschaft zwischen den Stationen Lörick und Büderich
eine Güterzuglokomotive auf einen ihr entgegenfahrenden
Zug. Drei Personen wurden schwer, 12 leichter verletzt.
Das vorläufige Ergebnis der Untersuchung belastet den
Weichenwärter der Station Lörick, der zur Zeit des Unglücks
Dienst hatte.

© 48 rumänische Soldaten ertrunken . Alls Bukarest
wird gemeldet: In Kalaraschi a. d. Donau wollte die
rumänische Militärschaluppe „Teleorman " fünfzig Soldaten
des Grenzregiments zum Grenzhause Ostrom der
Dobrudscha-Grenze bringen. Bei einer Biegung kenterte
das Boot, wobei dreiundvierzig Soldaten , ein Mechaniker
und vier Matrosen ertranken.

© Wieder eine Eisenbahnkatastrophe in Amerika.
In der Nähe der Stadt Indianapolis ereignete sich zwischen
zwei Zügen der Cincinnati -Hamilton and Dapton -Eisen-
bahn ein Zusammenstoß, wobei vierzehn Personen getötet
unn fünfzehn verletzt wurden. Eine Meldung aus Newyork
besagt: In der durch den Zusammenstoß, der bei großer
Fahrgeschwindigkeiterfolgte, hervorgerufenen Panik erschoß
ein junges Mädchen, das zu einer Hochzeit fuhr, im
Schlafwagen die eigene Mutter , da es glaubte, es handle
sich um einen Raubanfall.
Lunte Oagcs -Olirsnik.

Berlin , 14. Nov . (Diskonterhöhung .) Dir deutsche
Reichöbauk erhöhte ihren Diskont um I Prozent ans
6 Prozent . Der Lombardzinssatz wurde von 6 auf
r Prozent erhöht. Es ist dies der höchste Diskontsatz
sei« 1907.

Berlin , 14. Nov, Durch die Geburt von Drillingen
ist der an und für sich schon grobe Kindersegen der Famme
des Arbeiters Jappek vermehrt worden. Es sind nun acht
Geschwister. Die Not im Hause ist trotz des Fleißes der
Eltern grob.

Potsdam , 14. Nov. In der hiesigen Luftschiffballe kam
in einem Maschinenramn ein Monteur der Starkstrom¬
leitung zu nahe und wurde getötet.

Jüterbog , 14. Nov. Von einem auf dem hiesigen Bahn¬
hof haltenden Güterzug liefen einige Wagen ab und streßen
mit einem Personenzug zwischen Grüna und Jüterbog zu¬
sammen. Der Schlußschaffner vom Güterzuge wurde ge¬
tötet. drei Reisende sind leicht verlebt.

Görlitz, 14. Nov. Das Bankhaus Ernst Drawe hat die
Zahlungen eingestellt . Die Depots sind in Ordnung.

Gletwitz, 14. Nov. Der 23jährige Paul Walter und die
16jährige Kellnerin Regina Roon aus Zabrz- ließen sich
mer gemeinschaftlich durch einen Schnellzug überfahren.

,Wrcschen, 14. Nov. Im dritten Bataillon des Infanterie¬
regiments Nr. 46 brach eine Tvphusepidemie aus . Ern
Sergeant und ein Musketier sind bereits gestorben.

Magdeburg, 14. Nov. Hier erstach der Maurer Fehl¬
haber seine Ehefrau : dann gab er noch zwei Revolver-
fchüffe auf sie ab. Der Tod trat sofort ein. Darauf ver¬
suchte Fehlhaber Selbstmord zu begehen. Er liegt im Sterben.

Celle, 14. Nov. Der Referendar Dr . jur. Richtering
aus Burgdamm warf sich bei Lesum vor einen V-Zug und
mar sofort tot. Man nimmt an, daß ein plötzlicher Jrrsinns-
anfall ihn zu der unseligen Tat getrieben hat.

Duisburg , 14. Nov. In der Gießerei der Nieder¬
rheinischen Hütte wurden durch eine plötzlich umkippende
mit glühendem Eisen gefüllte Giebwanne fünf Arbeiter
lebensgefährlich verletzt.

Essen (Ruhr), 14. Nov. Die Ruhr , Bolme und Lenne
führen starkes Hochwasser und überfluten weite Strecken,
-sm Sauerland gingen riesige Schneemassen nieder.

Brüssel, 14. Nov. Der berühmte Geigenkünstler Joses
Winiawski ist gestern gestorben . Winiawski wurde am
23. Mai 1838 in Lublin in Russisch-Polen geboren.

Rochefort, 14. Nov. Der mit 16 Mann Besatzung von
Lorient aus ins Meer getriebene außer Dienst gesetzte alte
französische Kreuzer . Fleurus " ist aufgefunden und hierher
rurückgebracht worden.

Peking, 14. Nov. In Chungking am Jangtsekiang ist
der Marinestabsarzt Dr . Kyritz, erst 31 Jahre alt. an den
Folgen einer Infektion  gestorben . Er war an der
dortigen Poliklinik tätig und hatte sich an einem Diphtherie¬
kranken angesteckt. __ _ _

Voraussichtliches Wetter für Samstag den 16. November 1912.
Fortdauer der vorwiegend trüben Witterung bei

Peinlich kühlen westlichen Winden und einzelnen Nieder¬
schlägen. wenn auch meist leichten.
Schneehöhen: Hoher Taunus 25, hoher Westerwald 17 cm.
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14074 260 78 748 85 414 78 578 640 59 778 831 943 78 15021 54 303 28
654 75 10030 192 376 88 443 99 518 729 825 70 17088 101 375 431 662
70 >8 89 786 825 938 18144 266 310 [3000] 484 995 19044 236 607 30
46 65 707 35 854 94 977

*0054 84 164 [500] 98 877 610 30 47 15001 86 93 715 50 872 2 !2»2
86 378 [500] 95 612 879 2*061 147 236 395 418 572 [500] 84 |f. i., ül
611 718 [500] 997 2 :1285 435 63 [3000] 506 654 842 2 4078 123 79 88
263 [3000] 634 SO 764 896 911 17 25237 318 474 503 21 84 [1000]
653 26086 145 286 307 53 410 534 832 33 52 80 901 * 7047 163 75
227 [3000] 349 [500] 437 522 613 803 983 *8056 [500] 195 498 636 984
29078 110 47 52 54 32.3 70 417 700 3 73 843 52 63 957

30034 156 217 355 462 527 625 92 726 961 31215 335 40 512 604
[3000] 9 63 68 [1000] 99 811 959 3*067 743 [1000] 33179 246 320 446
534 861 65 908 53 87 34168 258 399 659 66 818 45 939 57 35065 71
81 144 202 401 58->830 43 30042 437 95 534 719 [500] 882 920 92 37006
46 107 299 i57 772 38138 49 226 339 534 667 760 833 85 979 39278
718 48 947

40052 83 210 63 301 509 706 68 79 844 920 41166 98 [1000] 379
601 46 74 711 24 800 7 36 53 974 42211 90 424 583 89 680 796 808
54 43061 75 85 267 536 635 46 865 88 4 4014 133 1500] 52 91 276 83
88 387 490 532 604 12 841 85 983 93 45021 30 114 24 73 266 328 409
59 520 676 80 4CU71 149 286 543 651 [500] 736 859 47038 86 170 398
409 [10001 88 571 85 604 7 24 40 48114 212 301 10 488 563 942 97
49046 [1000] 139 231 367 75 84 98 491 508 601 712 [500] 59 [30001 919

50022 [10001 148 65 [luOOl 272 [1000] 81 332 458 511 33 71 729 813
24 48 914 64 51119 38 201 30 44 511 627 73 771 85 874 89 52065 93
134 87 212 [5000 ] 304 53 724 32 40 [1000] 917 76 53065 86 415 35 637
58 [5001 703 938 51 54073 142 384 527 43 648 706 810 18 51 58 92 922
55022 4? 162 [500] 312 404 822 50083 89 146 87 232 94 318 [3000] 96
617 618 718 59 57000 232 91 417 595 829 58055 77 175 280 333 411.
[5001 595 663 [1000] 723 77 90 909 94 [1000] 59011 320 642 68 977

09 -33 45 143 261 346 408 41 518 664 716 64 882 994 61016 101 9
662 65 730 42 [500] 818 46 62204 5 66 410 626 39 [500] 83 719 78 857
59 907 63024 [500] 28 145 254 92 468 586 685 739 911 6 -1046 72 96
[3000] 117 304 21 [1000] 30 75 598 802 46 904 65030 [500] 36 184 [1000]
406 47 70 666 13000] 84 756 66 88 97 861 957 98 6 (1017 [1000] 78 165
448 93 545 693 873 94 922 6 7002 [500] 131 215 397 423 34 46 648 737
820 21 6X118 73 273 446 80 85 534 623 782 98 918 49 81 69076 103 43
298 309 51 616 729 991

70009 66 68 81 230 62 373 495 536 [1000] 683 733 [1000] 40 41 87 901
64 71073 256 [500] 312 13 96 603 863 99 riOOO] 981 72025 158 61 [30001
90 336 67 418 82 517 688 788 890 973 73099 130 59 231 320 91 13000]
432 529 775 77 882 903 68 74060 114 52 73 [30000 ] 373 577 702 969
75202 H [500] 37 46 [500] 88 312 407 576 723 T500] 934 76009 [500]
118 [. 00] 239 423 99 523 604 804 985 87 [30001 77042 143 396 [500] 441
756 7X421 7 - 736 855 79040 77 156 291 [3000] 423 528 [1000] 73 855

80022 34 43 45 56 180 361 453 588 1500] 690 762 97 98 [500] XI475
504 651 62 80 85 868 XS151 235 341 47 [1000] 78 706 9 90 812 987
83046 52 129 68 296 531 619 22 724 946 84042 72 171 577 98 643 940
44 85026 55 79 234 404 19 [1000] 32 591 812 76 957 73 86227 [3000J
6fi 402 5060 ! 40 637 702 54 [500] 960 [500] 87162 241 51 [5001 403

- - - — — 466 504 12 83 742 894 943 89015 353510 627 88134 44 94 239
676 925

301

»0086 425 49 92 591 753 94 819 43 46 946 » 1184 223 92 335 508
[500] 55 82 [500] 614 826 38 901 67 9 *256 303 87 710 55 846 900 51 83
'«3322 435 64 786 874 [500] 996 04560 648 97 702 815 »5187 98 226
335 87 606 93 796 96056 132 76 77 241 446 867 72 97132 52 318 414
506 702 98 ]500] 843 »X010 [500] 275 308 95 480 996 «9041 114 50 70
390 416 [500] 77 660 80 84 800 935 83

109011 41 112 270 421 781 839 70 101231 305 48 416 734 946 79

'09045 104 236 324 474 [500] 546 602 Q 755 851 191276 86 95
369 ..00102 474 626 59 819 920 102037 39 459 518 24 34 728 46 832
37 39 [500] 103077 186 260 336 484 85 [500] 595 709 972 101188
|04 [3(XX)J 324 38 99 411 552 875 84 105033 261 348 411 57 73 87 99
526 78 86 735 106° 76  92 150 379 487 96. 521 59 730 844 910 25 62
107141 47 262 302 548 74 96 729 898 [3000] 942 90 108126 71 79 312
430 502 707 9 42 977 109142 358 62 576 844 920 27

^10075 120 241 76 312 [500] 32 [500] 594 943 111029 129 216 383
§7; >!-700J 919 52 85 112114 85 206 44 [500] 61 76 478 728 36 72 805

114176 [3000] 227 465 [1000] 766 958 [500] 115081
182 225 500] 391 [3000] 680 829 944 116085 199 215 47 71 433 55 581
W 117113 222 25 31 76 531 65 619 33 46 803 908 63 118101 [1000]
302 76 663 92 703 21 912 14 19 119412 563 625 68 71 711 45 889924 29 48
. 12W19 138 68 84 390 505 19 [1000] 695 [1000] 723 840 58 121236

000 bS 312 545 731 78 886 88 1**204 462 521 22 695 [500] 721
«56 66 123169 216 31 37 487 94 548 611 869 90 124014 [5001
^ l: 0001 263 4!i7 517 t;7 g 4 720 40 60 72 3000] 891 904 51 [30001
lfj >p02 27 439 43 97 695 806 [500] 126058 102 19 52 525 40 616 793
1500.84q_59 127077 293 313 [500] 495 647 90 756 864 968 128195 188
589 b65 .04 5 71 879 89 [1000] 1*9042 76 199 610 88 715 33 71 838 94

N W 416 ZI 89 504 [500] 15 [1000] 66 91 605 742>3>0l3 373 409 79 531 87 727 132115 56 99 297 462 63 650 775 852 76
4D 483  619 [1000] 72 872 [500] 969 98 134028 82 108 [500] 296 400 695

° .6o9 737 68 912 136031 426 706 38 841 50 80 947 79137200 428 6-. 597 603 24 81 824 78 972 138078 120 307 577 608 98
731. .*®*P 3.9JO 243 [10001 420 22 86 91 [500] 517 20 700 47
70 M 460 603 908 141131 [3000] 274 300 35 51 [39000]
78  tPI WM 00 [MO] 502 98 635 715 958 [1000] 14 *018 67 354
417 548 637 75 716 73 802 8 12 62 932 143021 127 66 327 626 63 77 701
t,79P̂ i 9L 97°^ 7. " 4048 106 237 91 314 487 [500] 535 15001 675 145039
170 83 217 361 77 489 96 517 25 66 78 [1000] 92 615 53 874 146100
[1000] 275 431 35 663 82 88 961 147182 469 641 732 73 847 61 148039
51923‘5 64378033860:l 309 [50°] 87 709 879 149018  111 215 65 66 84 346

150194 369 432 540 633 81 770 [500] 879 151079 177 438 58 580
661 98 713 857 78 97 152220 51 498 607 46 859 75 92 979 82 153051
oi’oWdÄ? 0?! 82 706 922 50 154000 3 [500] 71 84 125 222 29 41 [3000]
§58 [1000] ol4 637 51 58 [500] 705 [1000] 997 155083 102 21 357 528

II 9 JÄH ™ Ä 725 II ll95 iV 606  ÄVI
i0 33^ 4l88^ 6°8663l95[Ä 668t58|2 ^ 7(57f 7° ^ ^ 159036 50 137

(66038 76 [5001 90 727 69 77 020 [1000] 16 1073 104 60 240 585
G57 7!5Ji 3 941 46 82  16 *002 258 77 [500] 600 38 89 746 825 71 [500]

.i5 ? },01 „„57  i?00] 89 [1000] 91 366 73 422 551 602 [1000] 11
£o0o,?4,L 164021 334 93 ,8g 93 607 41 620 29 165060 133 42 20068 89 42o 28 89 [1000] 501 811 936 166123 26 72 94 336 65 84 871 84

l« 1 275 477 506 [1000] 27 726 82 954 168073 106 88 252 421
41 523 717 891 923 169048 170 213 661 740 801 7 13 19 973
„ 170097 220 385 436 791 983 171029 89 142 [500] 77 258 346 575
^° 91D°i? rU>5ö 750 931 99 172212 81 438 85 611 706 173113 32 250425 680 709 77 832 78 82 923 54 59 80 82 174037 53 134 67 271 78
61» 123 569 ?50 99 711 943 55 [300°) l 75087 115 726 80 811 68 [500]176010 [500] 152 204 35 71 77 98 [30001 344 [1000] 68 407 70 77 94
530 45 60 678 797 98 [500] 991 177165 [3000] 586 609 18 70 745 843
ö« 80 965 178023 329 30 456 575 90 818 931 62 179020 41 137 563hin / S7y Unh ux

180278 382 462 [1000] 523 828 56 181006 15 188 96 274 465 656
68 63 788 892 182382 466 509 53 627 50 952 73 183 «02 442 82
548 49 99 641 96 793 184057 106 327 62 410 [500] 60 69 78 526 662
855 922 53 185075 245 327 46 1500] 402 34 79 522 37 715 17 853 910
[1000] §8 47 97 186235 364 449 59 930 187299 547 811 47 93 976
188107 13 323 515 86 689 21 34 87 [1000] 91 932 189005 31 [500] 147
90 204 36 424 56 564 11000] 612 16 45 53 814

190004 228 [3000] 46 578 633 34 708 [5001 48 59 807 14 191090
100 30b 50.->813 19210 ) 34 298 506 702 927 193103 206 45 302 98 440
639 70 940 194088 337 458 [1000] 59 61 666 709 800 94 195012 46 [500]
66 93 127 306 403 7u5 854 196052 187 96 [500] 338 69 418 68 574 799
866 924 64 79 [500] 197182 319 65 450 640 56 ?6 198029 127 219 591
668̂ 739 914 199024 40 162 261 404 9 505 [500] 51 96 610 97 753 [500]

200086 168 261369 415 526 75[500] 76 96 641 44 [3000] 76 824 961
201114 322 498 609 9' 5 90 *0 *116 1500] 30 86 235 39 466 522 669 95
724 57 203024 102 53 90 171 564 [500] 610 68 767 813 [500] 59 82 979
204081 132 320 417 610 707 904 96 205251 0>3 75 [500] 82 508 32 48 668

.33 808 03 91 *031 .,6 281 [500] 82 329 30 90 570 660 715 28 861 69
971 [3000] 207072 121 25 61 353 507 51 721 44 932 [1000] 51
ri 'W'I ' ,launa;  2 » °er NachmiitagSlifte vom 13. November lies 143938 statt
10 *010 138 255 73 334 91 455 67 [10000 ] 626 [1000] 52 818 49 6i
103040 41 308 26 74 604 833 48 101175 [1000] 294 701 61 74 82 861
918 78 105171 270 323 54 448 ..06 708 [500] 870 100019 137 231
78 84 383 471 [1000] 659 760 69 107004 9 10 84 109 80 83 226 332
422 [500] 527 42 54 [500] 614 15 821 907 48 97 10X017 32 119 58 208
52 422 41 679 743 109027 [1000] 58 179 302 [1000] 15 81 565 710 70
[500] 859
, 110246 432 577 639 [3000] 859 111015 37 334 555 64 609 11 * 012
[15000 ] 381 [1000] 518 [1000] 95 [500] 830 96 958 113112 421 550 648
79 769 71 921 53 [3000] 65 114045 83 100 20 40 96 231 304 447 553
[1000] 693 762 810 908 10 72 115159 262 310 58 [3000] 690 723 91
812 116124 529 55 697 715 832 117122 41 59 82 244 473 626 808 947
90 118147 336 507 697 897 119320 407 14 [500] 40 62 71 554 87885 901 97

120131 308 515 42 628 30 716 48 121000 [500] 92 435 [3000] 580
629 51 72 663 1*2405 508 54 56 632 799 833 123030 394 454 [500] 99
[200000 ] 542 633 50 94 818 932 66 124220 65 384 637 937 50 5«
1252 2 35 465 653 781 808 126062 130 48 215 46 386 468 614 930
127150 77 206 15 302 408 [3000] 509 [3000] 60« [1000] 14 [500] 997
12X035 278 389 599 632 76 801 903 129000 103 220 523 29 [500] 702 10
830 54 923 33 19 72 86 89

130038 49 70 225 58 357 78 92 402 66 78 85 [3000] 535 624 850 980
131161 279 90 440 66 774 [3000] 132055 94 133214 80 411 '
97 501 36 701 832 997 [1000] 134357 82 498 [3000] 517 683 91
96 135134 40 662 754 972 138224 310 46 92 420 563 662
50 500} 831 915 58 [1000] 137156 227 91 852 138005 21
263 328 45 406 636 707 38 87 [1000] 876 943 139147 233 80 86 [500] 35»
423 711 71 831

14O0«5 [500] 87 104 240 331 450 576 625 850 916 [500] 69 14109»
114 25 394 [500] 768 815 33 35 84 97 142293 469 80 548 837 982 94
143H41 55 63 126 450 72 81 542 [500] 81 619 29 [500] 52 57 773 [30001
825 73 141002 224 [1000] 448 584 607 725 993 145032 [500] 297 412
29 33 534 43 45 88 618 81 910 140527 [500J 676 789 92 878 [500] 977 [10001
147099 r.3000] 235 368 473 724 849 148014 122 73 388 475 502 52 647
88 747 882 906 72 149014 [1000] 39 51 83 241 506 56 719 912 52

150028 51 [1000] 368 655 930 151017 119 47 317 40 72 510 36 50
677 78 87 93 765 89 849 152175 246 365(1000] 91 621 709 33 78 939[1000]
46 153030 90 201 8 81 410 625 37 714 [1000] 30 [1000] 52 981 154101
20 202 [1000] 382 61 [5001 463 615 46 66 715 17 33 62 890 95 979
155075 [1000] 164 212 95 419 540 74 644 97 774 156006 42 52 445 608
708 938 157271 88 472 670 908 158114 229 88 416 624 777 159147
^19 3} 5Q9 743 5g 9gg

160054 77 [1000] 104 274 353 403 538 611 13000] 88 739 94 815 90
997 161179 300 84 680 706 [3000] 85 89 94 978 16 * 040 101 50 229
73 342 400 59 84 [500] 507 616 [500] 712 [3000] 28 870 954 [500J 99
[1000] 163003 29 [1000] 96 287 306 29 [500] 401 52 72 84 563 [500] 671
99 808 [500] 164040 68 203 24 48 400 22 47 531 68 80 785 916 165057
242 398 458 85 662 [500] 703 46 97 853 62 [500] 925 72 166176 81 258
410 22 556 635 39 746 167161 316 31 87 425 567 606 22 [3000] 33 84
875 969 93 168147 291 554 774 830 45 48 984 169257 67 301 413 586
738 51 898

179166 259 60 91 97 524 56 657 841 171138 276 384 437 537 61»
90 743 913 17 l 72003 [3000] 160 234 96 386 552 97 617 792 924 77
173093 413 38 75 537 646 920 174105 43 222 28 50 55 [3000] 91 361
65 441 [1000] 504 14 642 81 777 888 909 59 175 27 203 580 69»
[500] 728 [500] 945 176203 342 95 443 504 841 978 177124 283 90 35S
401 26 54 517 608 10 799 813 29 998 178044 134 69 86 209 476 [5001
724 868 179013 66 270 362 460 61 700 30 78 90 870 93 [1000]

180105 255 76 473 574 964 [1000] 181005 41 129 40 84 480 574 998
182067 172 82 218 93 549 55 748 [15000 ] 73 [500] 969 183049 246 368
529 636 184135 41 68 429 641 81 734 44 53 [500] 185095 283 418 50
510 645 772 1X6214 20 324 62 71 88 422 567 95 607 [lOOOOj 95 960
187014 93 149 253 490 638 79 746 886 188023 425 33 51 662 714 909
[5000 ] 189192 260 87 408 54 85 [1000] 88 589 [1000] 994

190111 24 [500] 391 98 540 663 729 99 858 958 19 1001 [5001 81
103 40 323 77 84 609 46 1500] 720 817 75 96 192023 28 88 [3000] 99
299 371 [500] 426 90 717 827 962 193138 45 69 403 588 833 978 194 23
1500! 310 [500] 514 740 79 951 195033 91 159 73 [500] 74 209 [3000] 2»
511 47 [500] 51 602 35 39 702 [1000] 807 20 38 [1000] 196204 30 47 95
491 555 618 57 709 8-8 28 972 99 197171 239 93 [500] 99 [500] 373 4:9
601 [500] 740 49 805 198 !95 364 417 35 69 601 738 839 98 [500] »78
199255 411 99 533 60 84 669 739

200041 94 183 272 90 97 327 679 85 808 904 37 201009 168 [10001
97 266 501 675 936 49 202278 338 444 74 87 552 675 763 870 973 * 03174
96 221 [30000 ] 576 501 4 60 640 805 19 20 907 8 204156 [3000] 77 [l00<3
511 645 !71 205013 116 29 64 331 417 603 [3000] 82) 206018 19 39 267
313 462 979 94 2 07009 344 96 454 76 515 619 [10001 979

? m S>ewN!»rode «erdliei rn;  2 Prämien zu 300000. 2 Gewir ' jN 150000)
? ?>- 60000, 4 zu 50000. 2 v  40000, 6 zu 3-1000 16 zu 15000, 66 zu 1000U
138 5000. 1972 zu 3000, 3390 -- 1000, 5448 zu 500 Ml.

iüarum kann Knorr für io Pfenniger Celler gute Suppe liefern?
Weil in dem großen , circa 40 Jahre bestehenden Fabrikbetriebe alle Vorteile des

Einkaufs , der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für
10 Pfennige einen Knorr ■Suppenwürfel kauft , zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen.
- Probieren Sie einen ^ Uvrr-Suppenwürfel , er ist besser als andere!



Billigt Hosen-IMe
flufeergeiDöfinlicfi

uorteilhafte
KaufgelegenFicit,

Posten \ Posten 2 Posten 3 Posten 4
Buxkinhosen Buxkinhosen Buxkinhosen Buxkinhosen

(I). 1.90 (I). 2.90 m. 3.901 m. 4.90
Sonstiger Preis bedeutend Mer! Jtuf estra-Ciscften ausgelegt!

Warenhaus5. Rosenau :: Kackenburg.
Der Hebetermin für die Staats - und Gemeindesteuern

für das dritte Quartal 1912/13 ist auf Donnerstag den
15. November festgesetzt.

Hachenburg, den 14. November 1912.
Die Stadtkasse.

Unseren verehrten Mitgliedern und
Kunden teilen wir mit, daß der
Zinsfuß für SparkalTengelder
vom1*3anuar 1913 an auf 4 Proz.
erhöht wurde.

Vereinsbanfe Hacbenbiirg
Carl Pickel

E. G. m. u. ß.
M . Schulz Kramer.

Ehester in ^ Itonkirehsn
im Saale des Herrn Karl Brögmanu „Zum Felsenkeller"

Montag den 18. November
Nur diese eine Aufführung ! Nur diese eine Aufführung!

fHeroorragendste Novität der Gegenwart:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in drei Aufzügen von Rößler.

Anfang  8 1/2 Uhr
Vorverkauf der Billets im Felsenkeller bis Montag nachmittags

4 Uhr. Auswärtige Bestellungen durch Telephon.
Sperrsitz 1,40 M. 1. Platz 1 M. 2. Platz 70 Pfg.

Untere Auswahl iff sehr groh!
Unsere Preise find enorm billig!
weil wir nur gegen Kasse verkaufen , daher mit keinem Verlust zu rechnen haben.

Neueste Berren-Paletots und Hüter 38 bis 13 M.
Ein Posten Ueberzieher für Burschen und Knaben9.50 7.50 4.50 u. 3.50 M.

oder Pelerinen , aus wetterfestem Loden, für Herren und Knaben A RA
17.50 15.00 13.50 bis

sirgen-Msntel
original englisch, kein Gummi, 26 M.

Bozener Mäntel
bewährte gute Qualitäten 22 bis 14 M.

i» bester Verarbeitung, zum Teil aus eignen Stoffen e ca H*
LvUtll ’ JOPPlIl angefertigt 15 13 12 10.50 9 bis ^ III.

735 Kosen
für Sonn - und Werktag von 13 bis 1.50 M.

Reilcord-Holen SST 'SÄ"
arbeitet, auffallend billig, Stück IU»

Konkurrenzlos jnfre
sind

Anzüge
für Herren, modernste Sachen von 38 bis 8 M.

Hochfeine Brautanzüge
schwarz, Gehrockfasson, nach Maß o.46 M. an.

Knaben -Anzüge

Suche per sofort

8 Um MM®
für Lederwaren -Fabrikation.

Bernhard Stahl
Hachenburg.

Ich suche für meinen kleinen
Haushalt ein bescheidenes und
züverläsfiges

Mädchen.
Eintritt und Lohn nach Ueber-
einkunft.

Frau Dekan Kübler
Rückcroth, Post Selters.

Für mein Kolonialwaren- und
Delikatessen-Geschäft einen

kebrling
sowiesisiubmiche»

sofort gesucht.
Franz Nehren

Limburg (Lahn).

wir unterhalten darin ein Lager von ca. 300 ' Stück von Größe 1—12, und liefern
einen Tirtey -Anzug , solide Qualität , Joppenfasson mit Falten , von 4,50 M . an

Billige Anzüge von 1,90 M . an

Chicke Damen - Mäntel
Moderne Damen -Ulster und Frauen -Capes , nur neueste Sachen

Stück 32 bis 13 M.
Damen -Jacketts in schwarz und farbig St . 3.50 M.
Damen -Mäntel in modern . Farben St . 6.50 u. 8.50 M.

drohe Auswahl in
Polstermob ein

aller Art
DiDQDS schon VON 40 m. an

in bester Verarbeitung empfiehlt zu billigsten Preisen

Karl Kal «!ns , Bacfienburg.

Drucksachen jeder Art
in bester Ausführung liefert schnell und preiswert

vom

Betten, Bettfedern, Barchente ©is bekannt gut und billig.

14 *13 Zentner Reite
und Abschnitte von schwerem Rockbiber , Kleider -Biber
Halbleinen -Reste , Damast , Cretonne , Satin usw . usw.

nach Gewicht unerreicht billig!
Beachten Sie die Preise in unseren 8 Schaufenstern.

BerlinerKauffeaiiSLoiwuHadienbiirg.

Achtung! Altertum!
Schöne , sehr gut erhaltene

und sehr gut gehende

Haus-Uhr
zirka 100 Jahre alt , 2.25 m
hoch, acht Tage gehend, Ge¬
häuse Eichen roh (kann nach
jedem Möbel passend gebeizt
werden », ist preiswert zu
verkaufen.  Garantie 10
Jahre.
H . Backhaus , Uhrmacher,

Hachenburg.

FrMfi Titer
per Dutzend Mk. 1.30 emp¬
fiehlt

Karl Dasbach
Hachenburg.

Anfertigung nach Maß
unter voller Garantie für gutes Passen.

Rusnshme- Offerte!
Ein-und zweireihige Herren-Anzüge

aus guten deutschen Stoffen

Nur Herbst-Neuheiten
eine Serie eine Serie

Mk . 83 .— netto Mk . 33 .— netto

Warenhaus5. Rosenau, Kackenburg.

Kindermiictiflalcfien
Sauger

Schlauchgarnituren
sowie

sämtliche einzelne Teile
Irrigatore. Binden

Saugerschlauch im Meter
bei

Belmlcd Ortbey
Hachenburg.

Messer
für

Riibenscbneider
fiäck$tlma$cl)iiten

für alle Systeme
am Lager.

C.v. Saint George, Haehenbnrg.
ScbMbölzer für Taffer
Beöimklöoe.TenlterKeHe
RäucberftöcKeT.menget.|
Mb. Streck. Bonn.

Umsonst reichhalt. Muster-1
buch Nr. 10.

Hausfrauen A . B . C.

beim Einkauf von Margarine , dass das
Beste auch stets das Billigste ist. Den
besten Ruf gemessen anerkannter
massen die beliebten Spezialitäten:

allerfeinste Sahnen -Margarine,
in Qualität der Molkerei-Butter
am nächsten kommend undSiegerin

n ■ ■ beliebteste , unerreicht feinste,
1 IAA vorzüglich haftbare Pflanzen-

butter -Margarine.

Unbestritten ^ezte Butter - Ersatzmittel!
Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:A. L. Mohr,O .m.b.H. , Altona-Bahre . fei d.
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